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Chefarztwechsel in der Klinik-Anästhesie: Dr. Heiner Lange übergibt an 

Dr. Robert Hahn 

Der neue Chef im OP und auf der Intensivstation des Rems-Murr-Klinikums Winnenden 

übernimmt ein bestens bestelltes Feld und ein Team, in dem Kompetenz, Sicherheit und 

Verlässlichkeit ganz oben stehen.   

 

Winnenden. „Mit Sicherheit und Kompetenz ins Land der Träume“: So lautet auf der Webseite der 

Rems-Murr-Kliniken der ernst gemeinte und doch mit Augenzwinkern formulierte Leitspruch von 

Dr. Heiner Lange. Im Mai hat sich der Chefarzt der Fachklinik für Anästhesie, Intensivmedizin, 

Notfallmedizin und Schmerztherapie am Standort Winnenden nun in den hochverdienten 

Ruhestand verabschiedet, den er zeitweise in seinem Traumland Spanien genießen wird – nach 

31 Jahren in den Kliniken des Rems-Murr-Kreises zunächst in Waiblingen und seit 2014 in 

Winnenden. Sicherheit und Kompetenz standen auch bei der Auswahl seines Nachfolgers im 

Vordergrund: Chefarzt Dr. Robert Hahn hatte 1999 seinen Dienst als Oberarzt im 

Kreiskrankenhaus Backnang angetreten und wechselte 2014 als Leitender Oberarzt und OP-

Manager nach Winnenden. Er ist perfekt mit den Aufgaben vertraut und konnte sich im Feld 

diverser Chefarzt-Mitbewerber souverän durchsetzen. 

 

 „Wir schätzen Sie als zuverlässigen Menschen, der Dinge anpackt und zu Ende bringt, lieber Herr 

Dr. Lange. Nach sage und schreibe drei Jahrzehnten im Dienst der Patientinnen und Patienten, 

aber auch als medizinischer Interessensvertreter der Rems-Murr-Kliniken im Austausch mit 

Aufsichtsrat und Kreisrat, sagen wir Danke und wünschen Ihnen, dass Sie die kommenden 

Jahrzehnte nun im Kreis Ihrer Familie genießen können. Jeder, der mit Ihnen zu tun hat, spürt Ihre 

Begeisterung für die Medizin und Ihr Verantwortungsbewusstsein für die Menschen, die sich für 

eine Narkose und auf der Intensivstation in Ihre Hände begeben haben – oft freiwillig, oft aber 
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auch in einer sehr hilfsbedürftigen Ausnahmesituation, in der sie Ihnen blind vertrauen mussten. 

Soviel Leidenschaft, Empathie und 31 Jahre Einsatz, wenn sprichwörtlich Not am Mann war, ist 

aller Ehren wert. Das muss ihnen erst mal einer nachmachen“, würdigte Landrat Dr. Richard Sigel, 

Aufsichtsratsvorsitzender der Rems-Murr-Kliniken, den scheidenden Chefarzt beim doppelten 

Stabwechsel in der Winnender Klinik-„Auszeit“. Denn Dr. Lange übergibt gleichzeitig sein Amt als 

Ärztlicher Direktor der Rems-Murr-Klinik Winnenden, und zwar an Nachfolger Prof. Andreas Jeron, 

den Chefarzt der Kardiologie (siehe separate Pressemitteilung).  

 

Auch der Geschäftsführer der Rems-Murr-Kliniken André Mertel lässt seinen Chefarzt und 

Ärztlichen Direktor mit großem Lob und herzlichem Dank ziehen. „31 Jahre lang bis zum letzten 

Tag hoch konzentriert und diszipliniert bei der Sache, meist im grünen OP-Kittel und eher selten im 

Sakko: So haben wir Sie als Chefarzt und als ÄD erlebt. Sie haben Ihre Abteilung exzellent 

aufgestellt und als i-Tüpfelchen 2025 zuletzt noch die Sektion Schmerztherapie in Ihrer eigenen 

Fachklinik etabliert. Auch um die Ausbildung unseres ärztlichen Nachwuchses im Praktischen Jahr 

haben Sie sich sowohl in der Anästhesie als auch für unsere gesamtes Akademisches 

Lehrkrankenhaus stets mit großem Engagement gekümmert. Unsere ‚PJ-lerinnen‘ und ‚PJ-ler‘ 

haben Ihnen beste Noten ausgestellt und sorgen dafür, dass wir im bundesweiten PJ-Ranking 

einen Spitzenplatz einnehmen.“ 

 

Dass der scheidende und der nachfolgende Chefarzt den Fokus nicht nur auf OP-Tisch und 

Intensivbett richten, sondern auch strategischen Weitblick beherrschen, ist sowohl Geschäftsführer 

Mertel als auch Landrat Sigel ein großes Anliegen. „Erst am 20. April haben wir gemeinsam mit 

dem Kreistag die Weiterentwicklung unserer 2017 etablierten Medizinkonzeption beschlossen und 

die Weichen für eine zukunftssichere, wirtschaftlich tragbare Gesundheitsversorgung gestellt. 

Diese umfasst die beiden Klinikstandorte, aber auch unsere Ambulanten Operationszentren in 

Backnang, Schorndorf und Winnenden. Für die Umsetzung brauchen wir unsere Chefärztinnen 

und Chefärzte als verlässliche Team-Lotsen mit an Bord. Denn wir stehen ebenso wie alle 

deutschen Kliniken vor großen Herausforderungen in der Finanzierung, müssen an den richtigen 

Stellen sparen und gleichzeitig in unsere Medizin investieren. Unser Ziel ist weiterhin eine 

spitzenmäßige Versorgung der Menschen an Rems, Murr und Zipfelbach, die wir uns auch 

zukünftig leisten können“, sagt Landrat Sigel.  

 

Geschäftsführer Mertel knüpft an: „Wir werden künftig unsere beiden Standorte noch enger 

verzahnen und die Profile unserer Kliniken weiter schärfen. Am Beispiel der Anästhesie wird das 

anschaulich: Die zunächst in Winnenden aufgebaute Schmerztherapie wird perspektivisch ihren 

Schwerpunkt nach Schorndorf verlagern, der dort perfekt mit dem neu entstehenden Zentrum für 

Wirbelsäulenchirurgie und Rückentherapie sowie dem neuen Schwerpunkt für Geriatrie 

harmoniert. Gleichzeitig werden wir in der Schmerztherapie standortübergreifend so eng 



 

 

zusammenarbeiten, dass auch Patientinnen und Patienten in Winnenden weiterhin von dieser 

Expertise profitieren.“  

 

Seit dem 1. Mai 2026 ist für die Expertise in der Anästhesie, Intensivmedizin, Notfallmedizin und 

Schmerztherapie Winnenden nun Chefarzt Dr. Robert Hahn verantwortlich, der 1999 als Oberarzt 

in der Anästhesie des Backnanger Krankenhauses startete. Seit 2014 ist er Leitender Oberarzt 

und OP-Manager im Klinikum Winnenden. „Dr. Lange hat mir sehr große Fußstapfen hinterlassen, 

in die ich nach dem Votum des Aufsichtsrats treten darf. Ich nehme diese sportliche 

Herausforderung gerne an und freue mich auf die neue Aufgabe. Dr. Lange und ich haben beide 

an der Universitätsklinik Ulm mit der Facharztausbildung begonnen. Das dort erworbene fachliche 

und organisatorische Rüstzeug konnten wir immer weiter verfeinern und diese Expertise an unsere 

Mitarbeiter weitergeben. Wir beide haben, wenn man so will, die gleiche Anästhesie-DNA. Somit 

bleibt trotz des Stabwechsels ein hohes Maß an Kontinuität in der Abteilung bestehen“, sagt Dr. 

Hahn und bedankt sich bei seinem Vorgänger für „ein tolles Team aus ärztlichen und pflegerischen 

Kolleginnen und Kollegen. Diese Menschen arbeiten sehr gerne im Klinikum und leisten täglich 

einen wertvollen Beitrag zur Qualität in der Anästhesie, Intensivmedizin, Notfallmedizin und 

Schmerztherapie. Ich freue mich, mit ihnen die Erfolgsgeschichte fortzuschreiben und auch in 

Zukunft meinen Beitrag zu einer exzellenten Patientenversorgung zu leisten.“  

 
Sein Ex-Chef Dr. Lange verrät bei einer emotionalen, von vielen denkwürdigen Erinnerungen 

geprägten Abschiedsfeier im Kreise der Kolleginnen und Kollegen, der Familien und der 

Ehrengäste, dass er seinen grünen Kittel und seine OP-Clogs gegen Shorts und Sportschuhe 

tauschen wird. Denn künftig wird er nicht mehr unter der OP-Lampe schwitzen, sondern unter der 

Sonne Spaniens und im Fitness-Parcours. „Für mich war es eine große Erfüllung, eine starke 

Anästhesieabteilung aufzubauen, die gemeinsam mit den Teams im OP und auf der Intensivstation 

Menschen hilft – bei Narkosen oder in Notfällen. Dass unsere Patienten wohlbehütet einen 

operativen Eingriff überstehen und dass wir Patienten mit aller intensivmedizinischen Kunst durch 

eine lebensbedrohliche Phase bringen: Das macht glücklich, davon kann ich noch lange zehren. 

Mit Sicherheit werde ich diese Erfahrungen und die Klinik-Atmosphäre vermissen. Ich bin jeden 

Tag gerne zur Arbeit gegangen und bin für meine Lebenszeit in den Rems-Murr-Kliniken und für 

die vielen hier erlebten Momente tief dankbar. Und ich danke allen, die mich in diesen 31 Jahren 

begleitet haben und auf die ich zählen konnte.“     

 

 

 



 

 

 

 

Bildunterschrift: Abschied mit Blumen, Wein und vielen schönen Erinnerungen: Anästhesie-Chefarzt Dr. 

Heiner Lange (2.v.l.) und Nachfolger Dr. Robert Hahn (3.v.r.) freuten sich bei der Feier im Rems-Murr-

Klinikum mit ihren Ehefrauen über den Dank von Landrat Dr. Richard Sigel (l.) und Klinik-Geschäftsführer 

André Mertel (r.). © RMK / Fuchs 

 

Weitere Informationen über die Rems-Murr-Kliniken gibt es im Internet unter www.rems-murr-

kliniken.de und in den Social-Media-Kanälen Facebook, Instagram und YouTube. 

http://www.rems-murr-kliniken.de/
http://www.rems-murr-kliniken.de/
https://www.facebook.com/people/Rems-Murr-Kliniken/100071608607029/
https://www.instagram.com/remsmurrkliniken/?hl=de
https://www.youtube.com/channel/UCy3yaoXkCCgga5-rFrmYS8g

